
VERKEHR

FACH SE R IE

o
o

Reih e 3.2

Persone nverkeh r
der Stra ße nverkeh rsu nterneh me n

August 1981

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN
VERLAG:W, KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ
Bestellnummer: 2O8O32O - 81108



nichts vorhanden
weniger als die Häffte der kleinsten
dargestellten Einheit
kein Nachweis vorhanden
berichtigte Zah1en
aus Gründen der Geheimhaltung nlcht
veröffent Ii cht
Nachweis ist nicht sinnvolf bzw.
Fragestellung trifft nicht zu

Abkürzungen

Bundes ge setz blatt
Personenb ef örderung s ges etz
Personen-Ki lometer
Wagen-Ki lometer
Mi ]Iion
Mi Iliarde

Se ite

Textteif

Tabellenteil

1 Erläuterungen . . .. .. .. .: ..
2 Li-nienverkehr der Großunternehmen im Berichtsmonat

3

5

1 Linienverkehr der
arten und -formen

2 Allgemeiner Lj-nj-enverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten
3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (West) ein.

Z e ichenerkl ärung

Großunternehmen nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrs-
6

o

8

o

.a)

BGBf.
PBe fG
Pkm

Wkm

l4i 11 .
Mrd.

Erschienen lm Dezember 1981

auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet
Preis: Dll 2,40

2

Nachdruck

I nha 1t

r



1 Er1äuterungen
(gekürzte, auszugshreise Fassung; die ungek,lirzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

5 Reqional-is ierung1 Rechtsgrundlage
Gesetzl_iche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatc) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 19BO (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mit dem cesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - Bstatc) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der BefracJten (Auskunf tspf 1 ichtiqe )

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind aIIe Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz i.m Inland haben und Linien_
verkehr (v91. Nummer 6.3.1) betreiben, d.er
nach dem personenbeförderungsgesetz (pBefc)
vom 21 . I4ärz 1961 (BGB1. I S . 241) , zul_etzt
geändert durch das fünfte cesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dern genehmign:ngspflichtiqen Linien_
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MiIl.
DI.I erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 10 Bstatc.

3 Umfan der Stat ik
Die monatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver_
kehr unter Einschl-uß des Auslandsanteil-s des
grenzüberschreltenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspffich_
tig sind.

Ausgenomrnen davon ist deLjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefG, den Unternehmen zur Be_
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltlich durchführen.

4 Berichtsr,veq, I4ethode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statisti_k auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird nonatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusarnrnengefaßt. Aus den Landesergebnissen
al-Ier Bundesländer steflt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrslej-stungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem
Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqrif erklärungen

6.1.1 Großunternehmen
Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehnen mit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I'1i11. DM.

6. Verkehrsarten3

6.3.1 Lini enverkehr

6.3.2

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefc genehrnigungspflichtigen personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 pBefG
unter Einschl-uß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Freiqestellten Schülerverkehr.

Allgemeiner Lini enverkehr
Unter "Allgerneiner Lj.nienverkehr', ist der
schj-enen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 pBefc
zu verstehen.

3.3 Sonderf des Li nverke

6,3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc ist die
regeh,räßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nelmen unter AusschLuß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 I{arkt- und Theaterfahrten
l{arkt- und Theaterfahrten sind regelnäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bz\,r. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten) gemäß 6 43 Nr. 3 und § 43
Nr. 4 PBefG.
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6.3. 3. 3 SchüIerfahrten
SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG
regelmäßige Beförderungen von Schül-ern rnit
Kraftfahrzeugen zrvischen llohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Eeförderung ftir die SchüIer nicht
unentgeltlich ist.

6. 3. 4 Freigestellt er Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich urn die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zurn und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapitaf
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstaften des öffent1ichen
Rechts mit rnehr a1s 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann a1s "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder vleniger beträgt.

6. 4. 2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eis enbahnen

ALle Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6. 4. 3 Private Unternehmen
Verkehrsunternehrnen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sovrej-t sie nicht unter ziffer 6.4.1
faIlen.

6. 4. 4 Regionafverkehrsgeqq JLsclaften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, dj-e von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im I'iachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einem bestinrnten Gebiet gebildet wurden.

6. 5 Fahrausweisarten

6.5.1 Einzel-- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzel-ne Fahrt, Rückfahrt-, llehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, dj-e eine
Gültigkeitsdauer von r+eniger als 3 Tagcn ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgeft bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahra swe 1 se
Hierzu zähl-en Eahrausweise, di-e über einen Iärtge-
ren Zeitraum gelten und zumj-ndest den Charak-
ter einer liiochenkarte haben.

6. 5 Darstellungse inheiten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dern Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demsel-ben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Ki]-ometer
Die Personen-Kilometer si-nd die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kj-lometer.

5. 6. 3 l,lagen-Kilometer
wagen-Kilometer slnd die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind di.e Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen lland sowie alle Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten SchüIerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(l'lehr-
wert- ) steuerbeträge .
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Linienverkehr der Großun ternehmen im
August 1 98'l

Im August 1981 wurden im Linienverkehrl ) der
cro8unternehmenl) :gz l,titt. personen beför-
dert, davon 375 MiIl. im Allgemeinen Linien-
verkehrl ) , 7 i.tll1. in den Sonderformen des

Linj.enverkehrsl) und 1O MiI1. im FreigesteLlten
Schülerverkehrl ) . Insgesamt wurde dabei elne
Verkehrsleistung von 2,60 Mrd. personen-KiIo-
metern (Pkm) erbracht, davon 2r44 l{rrd. pkm im
Al-lgemeinen Linj-enverkehr, 78 Mi11. pkm in den

Sonderformen des Li-nienverkehrs und 87 MiIl.
Pkm im Freigestellten Schül_erverkehr. Die Be-

triebsleistungen beliefen sich im Linienver-
kehr der croßunternehmen insgesamt auf '145

MiI1. Wagen-Kilometer (V,Ikm), im Allgemeinen
Linienverkehr auf 137 Mi11. Wkm, in den Son-

derformen des Linlenverkehrs auf 4 MilI. Wkm

und im Freigestellten SchüLerverkehr auf
3 MiII . V,Ikm. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr der Großunternehmen

betrugen im Berichtsmonat 350 Mi11. DM; davon

entfielen 339 Mi1I. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 11 MiIl. DI"l auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

In den Monaten Januar bis August 1 981 zusammen

beliefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen das Eahrgastaufkommen auf 3,80 Mrd.

beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 25,3 I'lrd. Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,21 Mrd. Wkm und die Einnahmen auf 3,'14

Mrd. DM. Das Fahrgastaufkommen Iag um 1rO *,
die Verkehrsleistung um 1,9 B, die Betriebs-
leistung um 2r9 I und die Einnahmen um 11 E

über den Ergebnissen des entsprechenden Vor-
jahreszeitruo*"2).

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Metho-
dischen Er1äuterungen, Sej.ten 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang
bis Ende August 1981 einen Umfang von 3166

Mrd. beförderten Personen und 23,5 Mrd. ge-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von

1,13 Mrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe

von 3,06 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem ent-
sprechenden zeitraum des Vorjahr"s2) e.g.be.,
sich bei dj.eser Verkehrsart ein um I,0 t grö-
ßeres Fahrgastaufkommen, eine um 2,4 t höhere
Verkehrsleistung, eine um 3,2 t größere Be-

triebsleistung und um 1 1 B höhere Einnahmen.

fn den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten I Monaten des Jahres 1981 von

croßunternehmen 49 Mj.1I. personen befördert,
719 Mi11. Pkm sovrie 36 Mj_11. Wkm geleistet und

Einnahmen in Höhe von 80 MiIt. DM erzielt.
Gegenüber dem gleichen Zeltraum des Jahres
1g8o2l waren zwar das Fahrgastaufkommen um

7,0 E und die Betriebsleistung um 0,9 t sowie

die Einnahmen um 7,8 * höher, die personen-
kilometrlsche Verkehrsleistung dieser Verkehrs-
art dagegen tm 2,2 * niedriger,

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis August 1981 zusammen 94 Mill. be-
förderte Personen und 1,10 Mrd. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 47 MiIl.
Wkm. Im Berichtszeitraum war das Fahrgast-
aufkommen um 212 t kleiner, die Verkehrs-
leistung um 6,0 t niedriger und die Betriebs-
Iej-stung um 2,4 I geringer als im Zeitraum
Januar bis August 1980.21

2) Ohne Nordrhein-Westfal_en,im 1. Halbjahr
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1 Linienverkehr der Großunternehmen

August 1981

Lfd.
Nr.

E innahnen
je

wagen- | Personen-
Kilometer 1)

nach Unternehmens

250 2,68 0,1s

Kommunale u. gemischt-
wirtschaft.L. Unter-
nehmen.

Nich tbundese igene
E i senbahnen

Private Unternehmen .

DeuLsche Bundesbahn,
Deutsche Bundespost.

Insgesant.

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na.Lver kehr sgese I I-
schaften 3) ........

Regionalve r kehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein ....
Hamburg

Nieder sachsen

Bremen.
Nordrhein-Westfalen . ..
Hessen.
Rheinland-PfaLz .......
Baden-württemberg . ... .

Bayern .

saar land
BerIin (lvest)

Allgemeiner Linien-
verkehr

106 106 98 316

7

9

39

2t

392

l2
.a)
27

.a)
81

26

12

36

52

5

42

| 762

100

.a)

770

.a)
452

130

6L

196

238
29

301

2 434

55

7

11

52

2r

3s0

72

.a)
22

.a)
79

20

I
26

43

5

32

1,73
1 ,97
, ao

| ,57

2,90
.a)

2,17

2,39
3,00
2,96
2,78
? 20

3,2t
2,52

2 ,47

3 ,72

4,04
1 ,30

2

5

15

26

1

1

149

6

4

5

a)

20

a)
42

10

25

20

4

5

15

25

1

t

148

5

.a)

20

. a)
42

10

25

20

4

4

4

6

,a

l4

r45

60

97

421

263

604

o,t2
o,l2
0,13
0 ,09

2,48 o,t4

6 45 72 844

13 159

88 2,48

15 1 ,95

0,11

0.10

nach

0,12

"a)
o,!4

.a)
0,18
0,16
0,13
o,74
0,18
o,L7
0,11

nach verkehrs

I
4 8

4

a)

11

a)
33

7

3

10

13

2

13

4

137

9

10

1l

12

'| 3

14

l5
16

t7
t8

19

21

20

sonderformen des
Lin ienve rkehr s 7

339

11

10

o,t4

o,14

0,1522

23

24

davon:
Ber u fsver kehr
Markt- u. Theater-

fahr ten
schülerfahrten ......

25 Freigestellter Schüler-
verkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kiloneter im
Freigestellten Schüleryerkehr sind hier nicht
berücksichtigt.

5

000

1

0 o ,t7
0,08

3

13

2l ZeLLen 1 - 3 und 5 sowie 20-25 otne Ergebnisse
Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr.

3) Nur von Bundesbahn ud Bundespost gebildete
Regionalverkehrsgese Ilschaften.

87 Y
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Wagen-
Kilometer

Mi

formen

806

378

65

Ländern

31

.a)
86

. a)

295

53

83

172

t2
to2

Januar - August 1981

0,1 15 658

Lfd.
Nr.

+ 2,6

+ 3,1

+ 0,1

3 040

+ 3,8

+ 2,7

2,1
.a)
4,5

+ 1,0

+ 7,0

+ 1,5

0

+ 13,6

I 067

1 206

3 138

754

115

82

.a)

184

.a)
850

159

58

245

381

JJ

244

3 058

80

64

+ 10,2

+ 11,1

+ 5,5

+ 10,9

+ 7,8

+ 6,9

0

+ 9,1

+ 0,9

+ 3,0

+ 0,9

2 32A

43

48

189

724

2t0

-)?

+ 3,7
+ 5,9
+ 0,7

+ )A

- 3,0
+ 16., 3

+ 6,4
+ 0,1

+ 1,0

885

886

4 193

2 669

25 29t

+ 4,9
+ 16,4
+ 15,7

+ 6,3

+ 10,8

104

93

358

209

3 804

- 4,6
+ 7,6
+ 5,1

+ 0,9

+ 1,9

84

87

4Ls

224
1

5

5

665

98

a7

.a)

. a)

002

232

93

359

497

34

370

7

8

4,3
.a)
2,7

638

1 485

. a)

5 578

L O97

484

| 957

2 359

209

2 634

+ 4,9
.a)

+ 5,4
.a)

.a)
8,0
.a)

+ 7,1
+ 14,0
+ 11,8
+ 23,7
+ 9,2
+ 3,1

9

'10

ll
12

t3
14

l5
16

17

r8

19

- 2,3
+ 0,5
+ 5,6
+ 7,5
+ 0,5
+ 2,7

- 3,0
-)o

+ 4,8
+ 1,0
- 2,2

- 7,8

+ 6,6
+ 0,4
+ 2,5
+ 0,8

arten und formen

I t27

0,9

,o

0

+ 11,1

3 661

49

31

Jb

23 473

7t9

512

3

204

1 099

+ 2,4

-))

- 3,8

0

+ 1,2

- 6,0

20

2l

28

0

I
0

22

23

2417 L6

x

Ve rände-
r ung

gegenübe r
dem

vor j ahr2 )

Be för de r te
Pe r sone n

Ve r ände -
r ung

gegenübe r
den

vorjahr2)

Pe r sone n-
Ki lometer

Ve r ände-
r un9

gegenüber
dem

Vorjahs2)

Ei nnahne n

Verände-
r ung

gegen übe r
den

vorjahr2)t MitI. t MiII. c MiI1. DM t
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswei.sarten

August 1981 Januar - August 1981.

Fahrauswe isar t

AIlgemeiner Linienverkehr
in sgesamt

davon :

auf Einzel-- und Mehrfahrten-
auswefsen

auf zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende ...

verände-
runq

geqen übe r
dem

Vor ah

+ 10,9

1)

auf anderen zeitfahraus-
weisen.

375

150

83

110

24

339

2t5

46

3 661

| 327

1 190

889

190

64

78

+ 1,0

+ 11,6

3 058

1 785

655

618

auf Schwerbeh inder tenaus-
weisen.

auf Freifahrausweisen I x

x

xt,t

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr

Beförderte
Pe r sone n

Einnahmen Befördert.e
Per sonen Einnahmen

Ve r ände-
r ung

gegenübe r
dem

Voriahr 1)
MilI. MiII. DM Milt t Mi 1-I . DM

3A 1 emeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszwei en

Januar - Auqnrst 1981

Betr iebszweig

Al lgemeiner Linienverkehr
in sge samt

davon:

mi t straßenbahnen herkömm-
licher Bauart

mit stadtbahnen (einsch1.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

mit Obussen

Ver r ung
gegenüber dem

Vor ahr 1)

t

137

L6

15

L r27 + 3,2

+ 5,3

+ 3,5

+ 2,6

+ 1,j
6,4

0

1Jb

t79

870

655

215

mit Kraftomnibussen und
PersonenkrafteaEen . .. 106

davon :

mit eigenen Fahrzeugen ...,
mit angemieteten Fahrzeugen

81

25
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Wagen-Ki lometer

Mi11.

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr
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